
 

 

Liebe Leserinnen und Leser 
Der schön geschmückte und beleuch-
tete Weihnachtsbaum hat während der 
vergangenen Adventszeit unsere Pau-
senhalle in eine sehr besondere Stim-
mung gebracht. Dafür danken wir un-
serem Hauswartteam ganz herzlich. 
Gerne hoffe ich, dass uns die vielen 
Lichter noch weit in das neue Jahr be-
gleiten können. 

  

 
Das Jahr 2012 steht ja ganz im Zei-
chen unseres Stadtpatrons Gallus mit 
seinem berühmten Bären. Selbst das 
Kinderfest nimmt Bezug darauf mit 
dem Motto „bärenstark“. Im Schulhaus 
haben wir verschiedene Vorberei-
tungsarbeiten bereits gestartet und am 
6. März 2012 fällt für die Schüler/innen 
der Startschuss mit dem Kickoff-Tag. 
Frau Lang und Herr Sandri werden zu-
sammen mit Herrn Schiesser das Pro-
gramm für die Bühne ausarbeiten, pro-
ben und die Choreografie dazu einstu-
dieren. Unser Motto lautet „boombär“. 
Das Wort setzt sich aus zwei Teilen 
zusammen, und wenn Sie beim Auftritt 
genau hinschauen, werden Sie die Be-
deutung sicher rasch herausfinden. Wir 
sind gespannt, wie sich unser Projekt 
auf der Bühne umsetzen lässt. 
 
Im März und April 2012 finden Eltern-
abende zum Thema neue Medien statt. 
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 3. 
 
Nun wünsche ich allen ein erfolgrei-
ches Jahr 2012 mit vielen Aufstellern 
und natürlich eine gute Gesundheit.  
 
Mit freundlichen Grüssen 
Donata Grieger Ammann, Schulleiterin 
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Unsere Konfliktlotsen …    

 
… lösen sowohl grössere als auch kleinere Konflikte im Schulhaus und auf dem Pausenplatz. Seit acht Jah-
ren bildet die Primarschule Engelwies erfolgreich Konfliktlotsen aus. Pro Jahr sind es jeweils vier Kinder 
aus der 4. Klasse, die durch die Stimmen ihrer Mitschülerinnen und – schüler zu Konfliktlotsen gewählt 
werden und ihre Arbeit danach bis zur 6. Klasse ausführen. 
 
Nach der Ernennung findet eine dreitägige Ausbildung (mit Abschlussprüfung) durch ein professionelles 
Mediationsteam statt, in welcher die neuen Konfliktlotsen auf ihren Alltag als „Streitschlichter“ vorbereitet 
werden. Wie kann ich helfen, einen kleineren oder grösseren Streit zu schlichten? Wie gelingt es mir, ein 
Problem zwischen Kindern zu lösen? Mit solchen und anderen Fragen setzen sich die Konfliktlotsen inten-
siv auseinander. 
 
In Konfliktsituationen arbeiten ältere und jüngere Konfliktlotsen häufig zusammen. Die 5. und 6. Klass-
Konfliktlotsen unterstützen die Neulinge und geben ihnen Tipps. Damit auch sie nicht aus der Übung kom-
men, gibt es jedes Jahr einen Auffrischungskurs. 
Wichtig ist, dass alle Kinder des Schulhauses wissen, wer die Konfliktlotsen sind  - sprich an wen sie sich in 
einer Konfliktsituation wenden können. Darum gehen die Konfliktlotsen in den einzelnen Klassen vorbei und 
machen mit Werbung auf sich aufmerksam. Zudem sind Fotos der Konfliktlotsen im Korridor aufgehängt. 
 
Die Gründe, weshalb die Schülerinnen und Schüler Konfliktlotsen werden möchten, sind ähnlich. Alle helfen 
gerne anderen Kindern einen Konflikt zu lösen und äussern sich positiv zu den regelmässigen Treffen, in 
denen sie sich austauschen können.  
 
Weiter finden es die Konfliktlotsen toll, während einer Schullektion eine Beratungssitzung zu leiten, um ein 
Problem zu besprechen und Lösungen zu finden. Dabei können sie im eigentlichen Unterricht fehlen. 
Auch zum Ausbildungskurs haben sich die neuen Konfliktlotsen positiv geäussert. Sie hätten spannende 
Filme mit Konfliktsituationen angeschaut, und die Stimmung in der Konfliktlotsen-Gruppe sei stets sehr gut 
gewesen.  (kh) 
              
 

              
 
  
               
                  



 

 

Informationen 

 

 

 
Logos ist griechisch und heisst „das Wort“. Daraus leitet 
sich der Begriff „Logopädie“ ab. Eine Logopädin be-
schäftigt sich also mit der Sprache. Mit der Prävention, 
der Abklärung, der Beratung und der Therapie. Die Ab-
klärungen erfolgen nach einer Anmeldung durch die 
Lehrerinnen, Eltern oder eine Ärztin. Im zweiten Kinder-
gartenjahr achten die Kindergärtnerinnen im Hinblick 
auf den Schuleintritt vermehrt auf die Sprache der ein-
zelnen Kinder und besprechen sich mit der Logopädin. 
Nach der Abklärung, die in Anwesenheit der Eltern er-
folgt, wird gemeinsam die Notwendigkeit einer Therapie 
besprochen. Die Eltern sollten mit der Therapie einver-
standen sein und das Kind mit Interesse und Freude 
begleiten.  

        

Die Freude an der Sprache, die Kommunikation, die 
Persönlichkeit des Kindes steht im Mittelpunkt der The-
rapie. Erlebnisse der Kinder (Sonderwochen, Schulrei-
se, Ferien, Baden, Familie etc.) werden aufgegriffen, 
vertieft, aufgeschrieben. Die Therapie ist ein Dialog zwi-
schen Kind und Therapeutin. Wir kochen und werken, 
müssen dabei denken und Probleme lösen. Diese Er-
lebnisse werden besprochen und aufgeschrieben, zu 
Hause gelesen und erzählt und im Idealfall zu Hause 
noch einmal gehandelt. Nach einer Woche: Was ist zu 
Hause passiert? Was war anders?  Was weißt du noch? 
Habe ich noch alles im Kopf und kann ich es auch er-
zählen? Eine anspruchsvolle Aufgabe! Natürlich werden 
auch die spezifischen sprachlichen Schwierigkeiten (Ar-
tikulation, Grammatik, Wortschatz, Lese- und Schreib-
erwerb, Speicherprobleme, Stottern etc.)  einbezogen. 

         

Ich freue mich immer wieder über die Einzigartigkeit der 
Kinder und lerne viel von ihnen. Was gibt es Schöneres 
als strahlende Kinderaugen und so nette Komplimente 
wie „Bei dir vergeht die Zeit wie im Fluge.“  
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.  
Beat Weibel, Logopäde 
 
������������������������ �
Ein herzliches Dankeschön geht von uns Engelwies-
ler/innen an die  

 

Auch diesen Herbst haben wir über drei Wochen die 
feinen, rotbackigen und gesunden Äpfel mit Vitaminen 
aus der Region geniessen können – wir haben uns me-
ga darüber gefreut und schätzen dieses Herbstangebot 
sehr. (sm) 

 

Erzählnacht vom 11.11.11  
Wir danken allen ganz herzlich, 
welche mit Planen, Einrichten, 
Kochen, Vorlesen und Aufräu-
men zum guten Gelingen des 
stimmungsvollen Abends beige-

tragen haben. Auf der Homepage gibt’s weitere Bilder… 
 
Räbäliechtliumzug, 17.11.11 
Viele leuchtende Kinderaugen 
strahlten mit den schön ge-
schnitzten Laternen und den 
Sternen am Himmel um die Wet-
te. Einmal mehr erfreuten die 

Lichter unsere Herzen. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitarbeiter/innen und an Sie liebe Eltern. 

���  Gratulation  

… für den 9. Platz der Klasse 5a/6a und den 15. Platz 
der Klasse 4c/5c/6c an der Handballschüeleri 
… für die bestandene Ausbildung zum Konfliktlotsen/zur 
Konfliktlotsin an Drilon 4b, Lara 4c, Tamara 4d und 
Jannis 4k 



 

 

Aktuelles  

Computer, Handy und Co.  
 
Die Arbeitsgruppe Schulquartier hat drei interessante 
Elterninformationsabende zusammengestellt. Wir kön-
nen dabei auf die Unterstützung des schulärztlichen 
Dienstes der Stadt St.Gallen, dem Kinderschutzdienst 
des Kantons St.Gallen und der Kantonspolizei zählen. 
Das Thema Chancen und Gefahren der neuen Medien 
beschäftigt immer mehr Erziehende. Unsere Kinder und 
Jugendlichen wachsen mit dem Angebot auf und küm-
mern sich oft wenig um die Gefahren, welche bei einem 
unbekümmerten Gebrauch lauern. 
 

   

 

Filme, Games & kindliches Gehirn 
So lautet der Titel für den Kindergartenabend vom 
7.3.2012. An diesem Abend informiert die Schulärztin, 
Frau Dr. Walt über den Einfluss von bewegten Bildern 
auf die Entwicklung des kindlichen Gehirns. Sie zeigt 
auf, wie virtuelle Bilder und Erfahrungen die Entwick-
lung des Gehirns junger Kinder negativ beeinflussen. 
Dem steht das reale Erleben gegenüber, also das al-
tersgerechte direkte Begreifen  und Handeln im Alltag. 
 

                   

 
Computer, Handy & Co. – in Kinderhand 
Frau A. Jacquet und Herr K. Kopp zeigen am 14.3.2012 
auf, wie Eltern sich mit ihrem Kind zusammen an die 
Chancen im Netz herantasten können. Sie zeigen 
gleichzeitig auf, wo die Gefahren lauern, welche junge 
Kinder unmöglich wissen können. Der kindliche Drang, 
immer weiter zu suchen und zu forschen birgt Gefahren, 
über die Erziehende informiert sein müssen. 
 

                  

 
Computer, Handy & Co. – 
Chancen und Gefahren neuer Medien    
Das Kinderschutzzentrum arbeitet zu diesem Thema mit 
vielen Schulen zusammen und hat während der letzten 
Jahre ein dreistufiges Angebot zusammengestellt. Zu-
erst werden wir Lehrpersonen am 22.3.2012 informiert, 
damit unsere Schule fitter wird für die neuen Herausfor-
derungen. In einem zweiten Schritt arbeiten die Fach-
leute direkt mit den Mittelstufenkindern zusammen. Die  
Vormittage vom 24. und 26.4.2012 stehen unter dem Ti-
tel Computer, Handy & Co. – Fairness und Respekt gel-
ten auch im Netz. Die Schüler/innen können über Erfah-
rungen berichten. Wichtig ist dabei die Prävention, also 
die Frage, wie kann ich mich vor Cyberbulling und an-
deren Gefahren schützen. Der dritte Schritt ist dann der 
Einbezug der Eltern in die Verantwortung des sorgfälti-
gen Umgangs mit den neuen Medien. Der Elternabend 
dazu findet am 26.4.2012 statt.  
 
Für alle Elternabende werden die Einladungen frühzeitig 
verteilt. Das Thema ist sehr wichtig für die Erziehung 
und Begleitung unserer Kinder, deshalb ist die Teilnah-
me an einem der Abende für alle Eltern obligatorisch. 
die Arbeitsgruppe Schulquartier  
 

         



 

Wichtige Telefon-
nummern 
 

Primarschule 
Büro Schulleitung 
071 277 38 71 
 
Primarschule Engelwies 
Lehrerzimmer 
071 277 38 11 
 
Pavillons I + II Austrasse 
071 277 35 91 
 
Kindergarten Austrasse 
071 277 84 72 
 
Kindergarten Alpstein 
071 277 25 03 
 
Kindergarten Moos 
071 277 44 79 
 
Logopädie 
071 278 12 70 
 
Psychomotorik 
071 278 46 13 
 
Deutsch für Mütter 
071 278 80 90 
 
Spielgruppe Engelwies 
071 278 16 01 
 

 
 

Betreuungsangebot FSA+ 
071 278 72 61 
 
 
Viele interessante Informationen 
und eine Bildergalerie finden Sie 
auf unserer Homepage : 
www.primarschule-engelwies.ch  
 
 

 

 

Agenda  

Inhalt  
 
Einleitende Gedanken der Schulleiterin 
Die Konfliktlotsen stellen sich vor (kh)  
Logopädie-Therapie (bw) 
Drei Elternabende zu den neuen Medien (AG Schulquartier) 
Gratulationen (dga) 
 
Agenda von Januar bis Mai 2012 
 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mo. bis Fr. 23. bis 27. Januar 2012 Skilager Klassen 5/6a und 4/6b 
�� die Informationen erfolgen in den beiden Klassen 

Freitag 27. Januar 2012 Beginn der Winterferien 
Unterrichtsschluss spätestens 16 Uhr 
�� der Rägäbogä bleibt wie üblich geöffnet 

Mo. bis Fr. 30. Jan. bis 3. Feb. 2012 Ferienbetreuung im Rägäbogä 
�� separate Anmeldung erforderlich unter 
       071 278 72 61 

Mittwoch 15. Februar 2012 Schulhausinterne Weiterbildung 
�� der Unterricht fällt in den Kindergärten und in den  
       Primarschulklassen (1. bis 6. Klassen) aus 
�� der Rägäbogä bleibt wie üblich geöffnet 

Dienstag 21. Februar 2012 Fasnachtsdienstag 
�� besonderer Nachmittag im Schulhaus 

Mittwoch 7. März 2012 Filme, Games & kindliches Gehirn 
obligatorischer Informationsabend für alle Eltern 
der Kindergartenkinder 
�� Anmeldung und Information via Kindergarten 

Mittwoch 14. März 2012 Computer, Handy & Co. in Kinderhand 
obligatorischer Informationsabend für alle Eltern 
von Schüler/innen der 1. bis 3. Klassen 
�� Anmeldung und Information via Klassenlehrerin 

Mo. bis Fr. 12. bis 16. März 2012 Skilager Klassen 4/5/6c und 4/5a 
�� die Informationen erfolgen in den beiden Klassen 

Donnerstag  5. April 2012 Beginn der Frühlingsferien 
Unterrichtsschluss spätestens 16 Uhr 
�� der Rägäbogä bleibt wie üblich geöffnet 

Di. bis Fr.  10. bis 20. April 2012 Ferienbetreuung im Rägäbogä 
�� separate Anmeldung erforderlich unter 
       071 278 72 61 

Di. und Do. 24. und 26. April 2012 Computer, Handy & Co.  
Fairness und Respekt gelten auch im Netz 
�� die Mittelstufenklassen werden in der Schule für   
       das Thema sensibilisiert 

Donnerstag  26. April 2012 Computer, Handy & Co. 
Chancen und Gefahren neuer Medien 
obligatorischer Informationsabend für alle Eltern 
von Schüler/innen der 4. bis 6. Klassen 
�� Anmeldung und Information via Klassenlehrerin 

Freitag-
nachmittag 

4. Mai 2012 
 

Schulhausinterne Weiterbildung 
�� der Unterricht fällt von 13.40 bis 16.10 Uhr in den  
       Primarschulklassen (1. bis 6.Klassen) aus 
�� der Rägäbogä bleibt wie üblich geöffnet 

Mo. – Fr. 7.- bis 11. Mai 2012 Besondere Unterrichtswoche für die 
Vorbereitung auf das Kinderfest 2012 
�� Spezialprogramm in den 1. bis 6. Klassen 

Mittwoch 23. Mai 2012 
je nach Witterung kann das Fest 
bis zum Dienstag, 3. Juli 2012 
verschoben werden 

erstes Kinderfestdatum 
�� alle Informationen zum Fest werden nach den  
       Frühlingsferien schrittweise abgegeben 
�� am Kinderfest nehmen die Kindergartenkinder  
       nicht teil, für sie ist der Tag unterrichtsfrei  


